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Liberale Einigungstendenzen
Erfrenliche Anzeichen machen ſich in den letzten Wochen

dafür bemerkbar daß die vielfach in der Preſſe gegebenen
Anregungen eine Einigung der liberalen Parteien herbei
zuführen jetzt nicht mehr auf den gleichen Widerſtand ſtoßen
wie während der letzten Jahre In den Wirren des Ob
ſtruktionskampfes gegen den Zolltarif und gegen den Bruch
der Geſchäftsordnüng des Reichstages war die bis dahin
zwiſchen den liberalen Fraktionen gepflegte Einigung in die
Brüche gegangen Die Abſchwenkung des Abg Dr Barth
nach links ſeine in das Land geworfene Parole bei den
preußiſchen Wahlen mit den Sozialdemokraten Hand in
Hand zu gehen die Auflöſung der nationalſozialen Partei
und ihre Einverleibung in die Freiſinnige Vereinigung
alles dies waren Momente die eine ungeheure Gärung in
das liberale Parteileben hineintrugen und lebhafte Dis
kuſſionen Um und Neubildungen lokaler Parteivereinigungen
verurſachten Es kam wiederholt zu ſcharfen grundſätzlichen
Auseinanderſetzungen zwiſchen Anhängern der Freiſinnigen
Volkspartei und Vereinigung bis ſich dann allmählich die
politiſchen Wogen zu glätten begannen und jetzt wieder ein
Zuſtand erreicht iſt in dem der Gedanke einer Ueber
brückung der kleinen oft vielfach bloß perſönlichen Differenzen
ſiegreich zum Durchbruch gelangt Ganz beſonders be
merkenswert war in dieſer Beziehung die vor wenigen
Wochen auf dem Aſchaffenburger Parteitage der Deutſchen
Volkspartei ausgeſprochene Hoffnung daß ſich die Ueber
zeugung von der unbedingten Notwendigkeit einer Einigung
des Liberalismus trotz aller Hinderniſſe doch immer ſtärker in
den entſchieden liberalen Kreiſen durchſetzen werde Wenn
man ſich auch nicht verhehlen kann daß es unmöglich ſein dürfte
die Vielheit der Ueberzeugungen durch ein einheitliches
Programm zu erſetzen ſo darf man ſich doch der Erwartung
hingeben daß wenigſtens eine taktiſche Einheit im Laufe der
Zeit gewonnen wird was not tut iſt vor allem eine Ge
ſchloſſenheit der Liberalen gegenüber den Gegnern von
links und rechts Daß dieſe erreicht werden kann dafür iſt
der Beſchluß des geſch äftsführenden Ausſchuſſes der liberalen
Partei in Baden ein ſicherer Beweis Dort hat man ſeitens
des Ausſchuſſes der Freiſinnigen ein grundſätzliches Zu
ſammengehen aller Liberalen bei den Landtagswahlen pro
klamiert Dieſer Beſchluß dürfte auf die liberalen Gruppen
in den übrigen deutſchen Landesteilen vorbildlich wirken
Eine ähnliche Einigung iſt in Breslau anläßlich der Stadt
verordnetenwahken in die Wege geleitet Die Breslauer
Liberalen treten mit einem gemeinſamen Aufruf vor die
Oeffentlichkeit Man ſieht es regt ſich alſo das Einheits
bewußtſein und es iſt immerhin ſchon ein Gewinn wenn
hier und da die Fraktionsſtreitart begraben wird

Recht weſentlich zu einer Einigung der Liberalen mußten
naturgemäß die täglich maßloſer werdenden Forderungen
der Reaktion beitragen Ein großer Teil der National
liberalen mit der Kirchen und Schulpolitik des Reiches und
Preußens in hohem Maße unzufrieden ſucht den bisher
vermiedenen Anſchluß nach links Der Kurs der inneren
Regierungspolitik hat ſich ſo bedenklich nach rechts geneigt
und iſt ſo reaktionär geworden daß viele Anhänger
einer ſonſt mittelparteilichen Politik ſich vor die
Frage gedrängt ſehen ob ſie nicht lieber die Reihen
der entſchieden Liberalen verſtärken ſollen Vorlagen
wie die betreffend die Beſtrafung der Arbeitgeber
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Berliner Vlauderei
Selten noch iſt die Berliner Bürgerſchaft ſo einig geweſen

wie in dieſen Tagen da es galt Front zu machen gegen
Muücker Reaktionäre und Bureaufraten Dieſes heilige
Trifolium das zu allen Zeiten verſucht hat die Freiheit zu
untergraben den Geiſtesfortſchritt zurückzudämmen den
liberal denkenden Bürger zu tyranniſieren dieſes edle Klee
blatt plant nichts geringeres als die Reichshauptſtadt unter
Kuralel zu ſtellen Die hohe Regierung verlangt durch
eines ihrer Organe die Provinzialſchulbehörde daß die
Stadt Berlin über die anderen als unterrichtlichen Zwecken
gewidmete Benutzung ihrer eigenen Schnulgebäude künftig
nicht mehr ſelbſtändig verfügt ſondern aus politiſchen und
konfeſſionellen Gründen um die ſtaatsbehördliche Genehmigung
nachſuch Zu deutſch die polniſchen und tſchechiſchen
Turnvereine ſollen nicht mehr die ſtädtiſchen Turnhallen
die Mitglieder der freireligiöſen Gemeinde nicht
mehr die Aulen benutzen dürfen

ie Mitglieder jener Turnvereine nehmen in den Räumen
nur körperliche Uebungen vor die freireligiöſe Gemeinde iſt
eine ſtaatlich anerkannte Religionsgeſellſchaft der das Recht
zur öffentlichen Religionsübung durch Geſetz und Verfaſſung
gewährleiſtet iſt Zudem handelt es ſich um Einwohner der
Stadt die ihre Steuern bezahlen tut nichts die Tſchechen
und Polen mißfallen der Regierung die Freireligiöſen ſind
den Frömmlern ein Dorn im Auge u hinau mit ihnen
aus den geweihten Räumen der Schule

Noch niemals während ſeiner Amtsperiode hat unſer
dir eiſter Kirſchner über einen derartigen
Beifallsjubel quittieren dürfen als an dem Tage da er in
der StadtverordnetenVerſammlung mannhaft und kernig
ges dieſes Bevormundungsſyſtem der Regierung proteſtierte
a er hervorhob daß dreitauſend Berliner Bürger

ehrenamtlich in der Schulverwaltung tälig ſeien und dieſes
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Aufhebung der ſtädtiſchen Fleiſchbeſchan bei auf dem Lande
tierärztlich unterſuchtem Fleiſch und Verfügungen wie jetzt
die des Berliner Provinzialſchulkollegiums in Sachen der
Berliner Schulen deuten die Richtung der neueſten deutſchen
Politik zur Genüge an Dazu kommt die Zentrumsumbuh
lung ſeitens der Regierung die ſteten Kniebeugungen vor
den Führern des Ultramontanismus die intime Freundſchaft
der ſchwarzen mit der junkerlichen Reaktion das Hand in
Hand gehen von Jeſuitismus und Agrarismus daß man
in der Tat von einem gelinden Grauen ergriffen wird wenn
man ſich die Folgen eines ſo ausſchauenden Regierungs
ſyſtems vergegenwärtigt Eine Vielregiererei hat Platz ge
griffen die ſtets neue merkwürdige Blüten zeitigt die auf
dem behördlicher Verordnung ſelbſt die klarſten Ver
faſſungsbeſtimmungen hinwegdekretiert und unſere großen
ſelbſtändigen Stadtverwaltungen nach Kraft und Lanne
gängeln und ihnen die Luſt an freier Weiterentwicklung ver
derben möchte Das Land wird protegiert aber die Städte
werden durch ewiges Mißtrauen und Chikanieren in die
Oppoſition hineingedrängt ſie werden zum Beſten des platten
Landes beſteuert belaſtet und gehemmt Und trotzdem iſt
der Staat auf die Städte und ihre Leiſtungsfähigkeit ſelbſt
angewieſen Sie in ihrer Leiſtungsfähigkeit durch Akte der
Bevormundung beſchränken kann daher nicht als ein Akt
weiſer wirtſchaftlicher Politik bezeichnet werden

Bei einer ſo generell ſich geſtaltenden Entwickelung der
politiſchen Regierungsmethode nach der das flache Land auf
Koſten der Entwickelung der großen Städte kulturell und
wirtſchaftlich gefördert werden ſoll kann es nicht weiter
wundernehmen wenn das ſtädtiſche Bürgertum ſich über
die alten Fraktionsgegenſätze hinweg zu einträchtiger Ab
wehr zuſammenſchließt Die ſtädtiſche Selbſtverwaltung die
ſtädtiſchen Errungenſchaften ſelbſt ſind in Gefahr Das
haben die Vorkommniſſe in Berlin Hagen und anderen
Orten deutlich gezeigt Naturgemäß iſt der Liberalismus
in erſter Linie berufen die Rechte des ſelbſtändigen Bürger
tums zu verteidigen Um ſo eher aber wird er ſeine Auf
gabe löſen wenn er geſchloſſen und gefeſtigt daſteht Man
darf als rühmendes Zeugnis der Beilegung der früheren
Zwiſtigkeiten im liberalen Lager hervorheben daß man jetzt
in den freiſinnigen Verſammkungen beginnt mit größerer
Hochachtung von den verwandten liberalen Parteien zu
ſprechen als bisher So hat bei einer volksparteilichen
Verſammlung in Poſen in der der Abg Wiemer über
Neue politiſche Kämpfe ſprach der volksparteiliche Vor

ſitzende die Verſammlung mit einer Ehrung beider frei
ſinnigen Gruppen des Reichs und Landtags geſchloſſen
In der Wählerſchaft wird eine ſolche ſichtliche Annäherung
allſeitig nur freudig begrüßt werden Die Zeiten ſind zu
ernſt als daß man ſich auf liberaler Seite noch länger den
Lurus divergierender Tendenzen geſtatten könnte Mit
Vorſicht und Sorgfalt iſt darauf hinzuarbeiten daß die
lange entbehrte Einigung wenigſtens in taktiſcher Beziehung
erreicht wird

Deutſches Keiceh
Zinn Lippiſchen Erbfolgeſtreit

größte Schulſyſtem der Welt nicht ſo weiter fortgeführt

Das Telegramm des Grafregenten Leopold
zur Lippe in dem er dem Kaiſer am 26 September den Tod

Halle a d Sagle Freitag den 14 Oltober

bei ländlichem Kontraktbruch der Arbeiter Geſetze wie die nerstag im lippiſchen Landtag vom Miniſter Gevekot verleſen

m

feines Vaters des Grafregenten Ernſt anzeigte iſt am Don

werden könns wenn jene Bürger nicht freudig an der Ver
waltung teilnähmen

Die Stadt Berlin iſt Eigentümerin von 171 Schulgrund
ſtücken Was jedem ſimplen Hauswirt erlaubt iſt über
ſein Eigentum nach ſeinem Ermeſſen zu verfügen will man
der Gemeinde unterſagen Ein ſonderbarer Rechtsgrundfatz
a h wt angewandt in der das Kammergericht ſeinen
Sitz hat

Inzwiſchen hat die Behörde die im Deſitze der Macht iſt
ihren Willen durchgeſetzt und die Schulräume den un
bequemen Vereinen und Gemeinſchaften geſperrt Die
Antwort iſt nicht ausgeblieben Der Magiſtrat hat den
vornehmſten Raum über den Berlin verfügt der frei
religiöſen Gemeinde zur Verfügung geſtellt den Bürger
ſaal des Rathauſes Und die Polen gehen mit dem
Gedanken um in Berlin ein Polniſches Haus zu
errichten in dem alle polniſchen Vereine und Jnſtitutionen
L jetzt über die ganze Stadt verſtreut ſind Platz finden

en

Juſt in dieſer Epoche des Konflikts hatte die aufgeregte
Reichshauptſtadt ſich eines hohen Beſuches zu erfreuen Jn
unſeren Mauern weilte der Kaiſer der Sahara
Seine Majeſtät alias Jaques Lebaudy machen einen
vornehmen ariſtokratiſchen Eindruck und erregen die
lebhafte Begeiſterung der Berliner bei denen ſie ihre
Einkäufe vornehmen Der dreiundzwanzigfache Millionär
ſtudiert die Berliner Einrichtungen auch die militäriſchen
beſuchte bereits die Anlagen der Elektrizitätsgeſellſchaften

und beſichtigte die wiſſenſchaftlichen Sammlungen wahr
ſcheinlich um das alles für die Hauptſtadt der Sahara zu
verwerten

Das Lob des phantaſtiſchen Herrn wird von ſeinen
Freunden in allen Tonarten geſungen Natürlich ſo lang
jemand über Millionen verfügt iſt er keine Null Man
rühmt das ſpeknlative Talent mit dem er gus der dürren
Wüſte einen fetten Proſit rege will Auf alle
Fälle iſt dieſes Beginnen verdienſtlicher als die Sucht
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worden Es lautet
Selner Majeſtät dem Kaiſer und König Verlin Euer

Majeſtät wollen meine ehrfurchtvollſte Anzeige von dem ſo
eben erfolgten Ableben meines Vaters des Grafregenten
Ernſt allergnädigſt entgegennehmen Gleichzeitig erlaube ich
mir in tieſſter Ehrerbietung mitteilen zu dürfen daß ich die
Regentſchaft übernommen habe Leopold Graf zur Lippe

Ans Südweſtafrika
Engliſche Stimmen zum Herervanfſtand

Der in DeutſchSüdweſtafrika immer mehr um ſich greifende
Aufſtand der Eingeborenen verurſacht auch in England und der
Kapkolonie wachſende Beunruhigung da man fürchtet daß
die eingeriſſene Unruhe unter den Schwarzen ebenſo wie ſie
nach portnugieſiſchem Gebiete auch die angrenzenden

Stämme im britiſchen Gebiete ergreifen könne
Das Mißlingen den Auſſtand raſch zu unterdrücken wurde
anſangs nicht ohne ein gewiſſes Gefühl der Befriedigung in der
engliſchen Preſſe beſprochen und darauf hingewieſen daß die
Deutſchen die mit ihrer Kritik der britiſchen Kriegsführnng in
Südweſtafrika ſtets ſo raſch bei der Hand waren nunmehr ans
eigener Exrſahrung die Schwierigkeiten der Kampfweiſe in dem
dortigen Gebiete ſelbſt kennen kernen Wenn man daher anch
anfänglich nicht ohne Schadenfreude ſah daß der Erfolg der
deutſchen Waffen nicht den gehegten Erwartungen entſprach ſo
hat diefes Gefühl jetzt doch eine ausgeſprochene Wandlung er
fahren und wird aufrichtig gewünſcht daß es General von Trotha
gelingen möge den ausgebrochenen Auſſtand im deutſchen
Gebiete ſo raſch als möglich zu unterdrücken und damit die Gefahr
zu beſeitigen die auch der Kopkokonie durch das Hinüberſchlagen
der Bewegung unter den Schwarzen über den Oranje Fluß
droht Vielfach wird es befürwortet das Entweichen der
Hereros aus dem deutſchen Gebiete durch eine
Truppenaufſtellung entlang der Grenze zu ver
hindern und ſich diesbezüglich mit der deutſchen Heeres
heitung im Aufſtandsgebiete zu verſtändigen
Der Gkobe ſchreibt Die Verlegenheiten unſeres deutſchen
Nachbarn in Südafrika würden für uns nur ein akademiſches
Jntereſſe haben wenn es nicht um die Gefahr wäre daß die
aufftändige Bewegung auch die Eingeborenen in unſeren ſüd
afrikaniſchen Kolonien ergreift Die revolutionäre Anſteckung
hat auch fchon die Schwarzen im portugieſiſchen Gebiete ergriffen
und die Niederlage die den königlichen Truppen in einem
blutigen Gefechte von den Eingeborenen bereitet wurde droht
ſich noch weiterhin auszubreiten Wir wiſſen aus unſeren
eigenen Erfohrnugen wie dieſe Bewegungen um ſich greifen und
das iſt die Gefahr welche die augenblickliche Läge mit ſich
bringt Wir können jeden Augenblick hören daß die Awrührer
im britiſchen Gebiete eingebrechen ſind und wenn auch daſelbſt
wenig von Unzufriedenheit unter den Eingeborenen zu ſpüren
iſt fo kann ſich doch die Verſuchnng iſolierte weiße Farmer zu
iberfallen und zu ranben und zu morden als unwiderſtehlich er
weiſen Die Moral ergibt ſich von ſelbſt Wir müſſen die Grenze
beſetzen um einen Einfall der Hereros und ihrer Bundesgenofſen
zu verhinderu

Die beſtehende Geſellſchaftsordnung
und der Liberalismns

Jm Fortſchrittlichen Verein der Potsdamer Vorſtadt in
Berlin ſprach Rechtsanwalt Gottſchalk über die beſtehende
Geſellſchaftsordnung und den Liberalismus

Als Hauptargnument für den ſogenanten Kampf gegen zwei
Fronten werde gewöhnlich angeführt daß die Sozialdemokratie
die beſtehende Geſellſchaftsordnung beſeitigen wolle die der
Liberalismus verteidige Jn Wirklichkeit ſei die Konſerviernng
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung Aufgabe der Konfervativen
nicht der Liberalen deren Beſtreben vielmehr dahin gehen müſſe
ſie weiter zu entwickeln Alle Verhältniſſe ſeien in be
ſtändigem Fluß Auch die Hanptſänlen unſerer Geſellf bhafts

Der Grunewald gilt uns als die weſtliche Lunge Berlins
an hat den Wald durch ungeheure Abholzungen ver

wüſtet Jm Frühjahr hat die Stadt Spandau zweitauſend
Morgen ein volles Drittel ihres Stadtforſtes an einen
Bauunternehmer veräußert Und nun kommt die Schreckens
kunde daß weitere zweitauſend Morgen des angrenzenden
Grunewalds der Bauſpekulation geopfert werden ſollen
Das ganze Gelände vom Spandauer Bock bis zur künftigen
Prachtſtraße auf Döberitz ſoll fortraſiert werden

Auch der dickfelligſte Bierphiliſter empört ſich darüber
Eine ſtarke Proteſtbewegung hat eingeſetzt mit tauſenden
von Unterſchriften haben ſich die ausliegenden Proteſtbogen
bedeckt und wenn Volkes Stimme nur einigermaßen
Geltung hat wird der Waldverwüſtung Einhalt getan
werden

Allerdings decken ſich nur ſelten das Volksempfinden und
behördliche Anſchanungsweiſe Erſt jüngſt wieder trat dies
kraß hervor Der Kaufmann Friedrich Holtz wollte
eines Tages in Begleitung ſeines dreijährigen Söhnchens
auf dem Hochbahnhof Wittenbergplatz in einen Wagen der
elektriſchen Untergrundbahn ſteigen Der Mann
trug mehrere Pakete und war deshalb nicht imſtande ſein
Söhnchen an der Hand zu führen Der Zug brauſt in die

alle der Knabe tritt fehl und fällt in einen breitenDenen zwiſchen Bahnſteig und Wagen Er berührt
die elektriſche Leitungsſchiene die ſich unter dem Bahnſteig
niveagu befindet wird zwar ſofort wieder herausgezogen
doch der ſtarke elektriſche Strom hat das arme Kind derart
verletzt daß es in den Armen des Vaters ſein junges Leben
aushaucht

Was geſchah Die Staatsanwaltſchaft zog den unglück
lichen Vater zur Verantwortung wegen fahrläſſiger
Tötung Man wollte ihm die Schuld an dem Unfall
aufbürden weil er es unterlaſſen ſein Kind an der Hand
zu führen oder durch andere führen zu laſſen

Der trauernde Vater mußte auf die Anklagebank die er
zur allgemeinen Genugtuung als n

verließ Daß es aber überhaupt zu einer Anklage kommen
unſerer Nachbargemeinden und des Fiskus aus Verkäufen
großer Teile des Grunewalds Kapital zu machen

konnte iſt eines jener pſychologiſchen Rätſel vor denen der
üſymple Bürger ratlos und kopfſchüttelnd ſteht
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ordnung deren Verteidigung gewöhnlich verlangt werdevnedie Privateigentum Ehe Kihreht ſeien im einzelnen

ſeſein Wechſel unterworfen Man habe auſgehört die Monarchie
unter myſtiſchen Geſichtspunlten zu betrachten Das Privat

Figentum habe die verſchiedenſten Beſchränkungen erfahren und
namentlich das Grundelgent im Werde ſich weitere gefallen
iaſſen müſſen Die eherechllichen Beſtimmungen des Bürger
üchen Geſetzöuches ſeien durchaus unzulänglich und eine Reform
des Erbrechts namentlich die Ansgeſtaltung der Erb
ſchaftsſtener ſei unabweisbar Hinſichtlich der all

emeinen Volkswirtſchaft ſei es das Verdienſt der
ozigliſtiſchen Theoretiker zuerſt anf den engen Zuſammenhang

zwiſchen der Volkswirtſchaft und dem allgemeinen Sktaatsleben
dingewieſen zu haben Manche Großbetriebe hätten nachgerade
einen öſfentüch rechtlichen Charakter bekommen die Syndikate
bildeten einen Stagt im Stagte Den Gefahren dieſer an ſich
notwendigen Entwicklung müſſe durch Verſtaatlichung der
Kohlenbergwerke die allerdings die gegenwärtige reaktionäre
Zuſammenſetzung der Regierung bedenklich mache und durch ein
Karteligeſes begegnet werden Entſprechend der Forderung
des letzten Jnriſtentages müſſe den Arbeitern ein wirklich
freies Koalitionsrecht gewährt werden damit ihre
Organſſatſonen ein Gegengewicht gegen die der Unternehmer
bilden können Das lege anch im Jntereſſe der Unternehmer
die mit den Gewerkſchaften denen die Elite der Arbeiter an
gehört beſſer verhandeln können als mit den un organiſierten
Arbeitern Ein Kollektivarbeitsvertrag müſſe an Stelle
des veralteten ſogenannten freien Arbeitsvertrages trelen Der
Liberſiömns habe in dieſer Beziehung nicht ſeine volle
Schldigteit getan ſondern ſich durch die Furcht vor dem roten
Geipenſt betören laſſen die er ſich abgewöhnen müſſe Auf die
Dauer werde man den Arbeitern das Mitverwaltungek
recht in den induſtriellen Betrieben gewähren müſſen An
dieſen Gedanken müſſe ſich der Liberalismus gewöhnen Er
müſſe die veralteten individnaliſtiſchen Anſchauungen über die
Wirtſchaſtspolitik überwinden Der vielgeprieſene freie Wett
dewwerb ſei in Wirklichkeit ein Krieg aller gegen alle da die an
gebliche Harmonie der Jntereſſen nicht exiſtiere

Politiſches

Die Stadtverordneten von Berlin erklärten ſich debattelos
einſtimmig auf Erſuchen des Magiſtrats einverſtanden daß der
Bürgerſagl des Rathauſes dem Vorſtande der freireligiöſen Ge
meinde an Sonntagen und chriſtlichen Feiertagen vorläufig und
widerruflich zur Abhaltung von religiöſen Verſammlungen der
genannten Gemeinde überlaſſen werde

Die Vorbereitungen zur Aufſtellung des Reichshaus
halts Etats ſchreiten nur langſam vorwärts bis jetzt ſind
dem Bundesrat nur kleinere Etats zugegangen der Vorlegung
des Heeres Etats ſieht man erſt in einiger Zeit entgegen

Der Lippiſche Miniſter Gevekot ſtattete geſtern dem
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Graf Poſadowsky
einen Beſuch ab Jn Bundesratskreiſen hegt man die Anſicht
die Lippiſche Angelegenheit werde bereits in der nächſten Woche
zur Beratung an das Plenum des Bundesräts gelangen können

Volkswirtſchaftliches

Die Münchener Handelskammer beſchloß die Eingabe der
Saarbrücker Handelskammer um Schaffung einer Jntereſſen
gemeinſchaft der bundes ſtaatlichen Bahnen zur Er
Arns beſſerer wirtſchaftlicher Ergebniſſe nur ſoweit zu unter
tützen daß eine Konvention mit Freizügigkeit des geſamten

Fahrparks und Beſeitigung der Verkehrsumleitungen beziehungs
weiſe des bisherigen Wettbewerbs und Bildung einer Einnahme
gemeinſchaft mit allen Mitteln anzuſtreben ſei Die Handels
kammer lehnte dagegen eine Gemeinſchaft der Betriebsüber
ſchüſſe ab weil dadurch die Selbſtändigkeit der Staatsbahnen
gefährdet würde

Mit einer angeblichen Aeußerung des Kaiſers
über eine oberrheiniſchen Schiffahrtskanal wird
in den Reichslanden Stimmung gemacht gegen Denutſchland Das
Pariſer Journal des Debats behauptet daß der Kaiſer zu dem
Bürgermeiſter Back von Straßburg in einer Unterredung ſehr
deutlich den Widerwillen zu erkennen gegeben habe den ihm der
einfältige Kanal le ztupide canal einflöße Der Kaiſer
habe nicht zu einem Kanal ermutigen wollen der in Baden Un
zufriedenheit erregen würde Da die Elſäſſer in ihrer über
wiegenden Mehrheit für einen oberrheiniſchen Schiffahrtskanal
eingenommen ſind iſt es begreiflich daß die Darſtellung des
Pariſer Blattes die Stimmung in den Reichslanden verſchlechtert
Eine Richtigſtellung der angeblichen Aeußerung des Kaiſers wäre
deshalb erwünſcht Sie klingt ſchon deshalb ſehr wenig wahr
ſcheinlich weil Bürgermeiſter Back noch in der Sitzung des
elſaß lothringiſchen Landesausſchuſſes am 3 Mai ſehr energiſch
das oberrheiniſche Kanalprojekt vertreten hat

Nachdem der vorläufige Nenabſchluß des dentſch rumä
niſchen Handelsvertrages erreicht iſt hat es ein Jntereſſe feſtzuſtellen daß im Spezialhandel der Wert der Ein

Jm Salon Schulte in dem ſich die elegante Welt um
die Mittagsſtunde ein Stelldichein gibt ſind jetzt dreiund
dreißig Porträts Lenbachs ausgeſtellt die ſich im Beſitze
der Bismarckſchen Familie befinden Der hiſtoriſche
Bismarck Lenbachs iſt weltbekannt Aber wenn wir bei
Schulte den großen Wurf der Bismarck Porträts ſehen ſo
werden wir aufs neue von Bewunderung ergriffen

Da iſt ein Zivil Bismarck aus dem Jahre 1888 Der
Fürſt im ſchwarzen Rock und weißen Halstuch mit Mütze
und Brille Das Vild in Linie und Farbe ſtreng und
ſauber ſpringt förmlich aus dem Rahmen heraus

Auch von Johanna Bismarck iſt ein prächtiges Bild
vorhanden eine Oelſtudie die an Farbenfriſche Lebendigkeit
des Geſichtsausdrucks Zartheit und Innigkeit der Be
handlung das Genie des Meiſters offenbart Die Porträts
der Bismarckſchen Kinder und Enkel Schweningers des
alten Kaiſers ergänzen die Sammlung

Aber immer wieder iſt es der Fürſt deſſen hiſtoriſche Züge
den Blick des Beſchauers bannen Die Erinnerung an eine
gewaltige heroiſche Aera taucht auf und in nichts verſinkt
was dem Epigonen eine halbe Stunde zuvor noch gar ſo
wichtig dünkte Wie klein erſcheint der große Enrico
Caruſo der berühmte italieniſche Tenor der das muſikaliſche
Berlin in einen Taumel des Entzückens verſetzte Jm Theater
des Weſtens gaſtierte er Ein Sänger mit einem phänomenalen Tenor begnadet auf der Vohe der Geſangskunſt

ſtehend ein vorzüglicher Schauſpieler eine Seltenheit beim
Tenoriſten und temperamentvoll wie nun eben wie
ein Jtaliener Jch ſah ihn als Herzog im Rigoletto Als
er mit äußerſtem Naffinement und gewaltigem Ton das
berühmte Donna à mobile vortrug tobte das kühle nord
deutſche Publikum und zwang den Sänger zu einer zwei

maligen Wiederholung
Enrico Caruſo erylelt im Theater des Weſlens fünf

tauſend Franken pro Abend In Amerika wo er in jeder
Saiſon vierzigmal auſtritt bekommt er außer freier Reiſe
und freiem Aufenthalt ſür ſich Familie und Dienerſchaft ein
Honorar von 280,000 Franken Der glückliche Ritter vom
d hat ein größeres Einkommen als ſämtliche deutſchen

iniſter zuſammen Ftalieniſche Tenöre ſind eben mehr
geſucht als deutſche Diplomaten S

Julius Knopf

fuhr aus Rumänien nach Deutſchland in 1900 35,9 Mill Mark
in 1901 47,9 Mill in 1902 84,2 Mill und in 1903 63,4 Mill
betrug Der Wert der Ansfuhr wurde im Jahre 1900 anf
25,4 Mill in 1901 auf 34,0 Mill in 1902 auf 49,5 Mill und
im vergangenen Jahre auf 37,6 Mill beziffert

Offiziös wird in den Berl Pol Nachr gegenüber der
Behanptung daß Vertreter quswärtiger Staaten ſür die noch
ausſtehenden Handelsvertragsverhandlungen mit für die deutſchen
Forderungen wenig günſtigen Jnſtruktlonen aus dem Grunde
verſehen ſeien weil befreundeten Mächten gegenüber eine
Kündignng der beſtehenden Handelsverträge ſeitens
Deutſchlands noch nicht zu erwarten ſei erklärt Es iſt klar
daß die nen abgeſchloſſenen Handelsverträge mit ihren angeblich
höheren Zollſätzen für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe nicht zugleich
mit alten Handelsverträgen in Kraft ſein können daß mithin die
letzteren ſämtlich zu dem Zeitpunkt der Jnkraftſetzung der neuen
Handelsverträge außer Kraft treten müſſen Ebenſo wird man
ſich bei auswärtigen Regierungen der Ueberzeugung nicht ver
ſchließen daß ſchon aus Rückſichten der Loyalität gegen die
jenigen Staaten mit denen wir zu Verſländigungen über die
Handelsverträge gelangt ſind rechtzeitig die Gewähr dafür
geſchaffen werden muß daß tatſächlich die beſtehenden Handels
verträge zu dem Zeitpunkt erlöſchen für welchen die Jnkraft
ſetzung der neuen Handelsverträge vereinbart iſt

Kirche und Schule

Die evangeliſche Generalſynode in Karlsruhe
beſchäftigte ſich am 11 Okt u a mit der Frage der Sonntags
heillgung in Baden Der Referent Dekan Kneucker bedauerte
daß eine Schließung der Wirtſchaften an den Sonn
tagen nicht möglich ſei Er halte aber eine ſolche an den
Sonntag Vormittagen für dringend geboten wie auch durch
ſührbar Dekan Jakob vpoſitiv brachte folgenden Ankrag ein
Die Generalſynode erſucht den Oberkirchenrat beim Miniſterium
dahin vorſtellig zu werden daß der durch landesherrliche Ver
ordnung vom Jahre 1890 der Entſcheidung der Gemeinden
überlaſſene Schluß der Wirtſchaften während des Gottesdienſtes
obligatoriſch eingeführt werde Der Antragſteller verlangt
Kürzung der Polizeiſtunden Verbot von Tanzbeluſtigungen an
den Sonnabenden und Zuſammenlegung der Kirchweihen aff
einen Tag Namens der Kirchenbehörde erklärte ſich Prälat
Böhler gegen dieſen Antrag Man dürfe von Kirchen
wegen nicht immer nach dem Polizeiſtock rufen
ſondern man müſſe es ſich angelegen ſein laſſen auf das Volk
zu wirken daß es ſich von innen heraus läutere und veredele
Nach langer Debatte wurde der Antrag Jakob gleichwohl mit
großer Mehrheit angenommen

An ä AnAuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ein ruſſiſcher Bericht
Ein Telegramm General Sacharows meldet unter dem

11 Oktober Berichten von geſtern und vorgeſtern zuſolge be
feſtigten am 10 Oktober die Truppen der Mandſchurei
armee ihre Stellungen die ſie am Tage vorher 8 Werſt ſüdlich
vom Schahefluſſe eingenommen hatten Geſtern gegen 3 Uhr
mittags bemerkten wir einen Vormarſch des Gegners zwiſchen
der Mandarinenſtraße und dem Dorfe Tumyntſi in der Stärke
von ungefähr einer Jnfanterie Diviſion und einigen Batterien
Das Fener unſerer Vorhut hielt den Vormarſch des Feindes
auf der bis zum Abend ein heftiges Artillerieſener unterhfelt
Heute begannen die Japauer den Angriff auf beiden Seiten der
Eiſenbahn und im Norden der Kohlengruben von Jentai Den
ganzen Tag wurde heftig gekämpft Die im Oſten von den
Kohlengruben auf dem Hualinpaſſe vom Gegner beſetzte
Stellung fiel zum größten Teil in unſere Hände
Nur der höchſte Punkt der Stellung ein bewaldeter Bergkegel
war bis 5 Uhr abends noch nicht genommen Auf der ganzen
Front des feindlichen Vormarſches behaupteten ſich unſere
Truppen im Laufe des heutigen Tages in ihren vorderſten
Stellungen Nur auf einigen Punkten mußten die Truppen
auf die Hauptſtellungen zurückgezogen werden

Sonſtige Meldungen

Ladung des beſchlagnahmten Dampfers Fuping aus
Munition beſteht Der Dampfer Fuping lief aus Takn
nach einem unbekannten Beſtimmungsorte aus der Dampfer
trug die deutſche Flagge

Oeſterreich UNugarn
Dis Nationalpartei hat auf Anregung des Grafen Apponyi

beſchloſſen den Antrag des Miniſterpräſidenten betreffend die
Reviſion der Geſchäftsordnung abzulehnen
denſelben auf das heftigſte zu bekämpfen und in den Ausſchuß
für die Reviſion keine Mitglieder zu entſenden

Kunſt und Wiſſenſchaft

u Ein bisher unbekannter Brief Martin Luthers
wurde im Staatsarchiv zu Zerbſt auſgefunden Der Brief
vom 4 November 1519 datiert iſt an die Fürſtin Miargarete
von Anhalt gerichtet Luther entſchuldigt ſich in dem
Schreiben daß er ſo lange nicht in Deſſau geweſen ſei Sein
Herz und Gemüt wären indes ſtets bei der Fürſtin Er würde
in den nächſten Tagen nach Deſſau kommen wenn es nicht irgend
jemand unangenehm wäre da der Wind ihm aus Leipzig und
Merſeburg nicht beſonders günſtig wehe Unterzeichnet iſt
der Brief Euer Fürſtlichen Gnaden Kaplan Martin Luther
Die ſpäte Einſührung der Reformation in Anhalt Deſſau war
bisher als Pietät der Fürſtin gegenüber ihrer Mutter ansgelegt
worden der Brief beweiſt aber daß Luther mehrmals als
Kaplan der Firſtin in Deſſau geweſen iſt Danach irrte
Hoſäus als er das Bekenntnis der Fürſtin Margarete ein
ideal katholiſches nannte denn der Brief läßt deutlich erkennen
daß das Bekenntnis der Fürſtin durch den Einfluß Luthers
evangeliſch war

p Hochſchulnach richten Der o Profeſſor der deutſchen
Techniſchen Hochſchule in Prag Leo Baudiß wurde zum
o Proſeſſor für den Bau von Wärmekraftmaſchinen der Jngenienr
Arlur Budan zum a o Profeſſor für den Bau von Woſſer
kraftmaſchinen beide an der techniſchen Hochſchule in Wien
ernannt Als Privatdozenien wurde zugelaſſen Der Aſſiſtent
Pr G Joannovies für allgemeine und experimentell Patho
logie ander Wiener Univerſität der Privatdozent an der
Unl verſität Wien Dr K Kaſer für Gecchſchte des Miltelalters
und der Neuzeit an der dortigen Techniſchen Hochſchule Jm
Alter von 69 Jahren iſt der Frlf Ztg zufolge am 9 Oltober
der Wiener Univerſitäts Archivar Sektionsrat im Haus Hof
und Staatsarchiv Dr K Schrauf geſtorben

eh Bühnenchronik Die beſten Freunde ein
neues Luſtſpiel von Manrice Rappaport iſt von Dr Zickel
für das Berliner Luſtſpielhaus zur Aufführung au
genommen worden Am Stadttheater in Graz fand die
Erſtaufführung des Volksſtückes Es iſt eine alte Ge

ichte von Edwing Nötel großen Beifall Die
Verfaſſerin gehört der Bühne an ſie iſt die Tochter
des in Oeſterreich bekannten verſtorbenen Schauſpielers
Nötel Standesgemäß eine Komödie ſoll am26 Oktober im neuen Stadttheater zu Spandau zur
erſten Aufführung gelangen Das Werk ſtammt von dem
Schriftſteller Wilhelm Georg und iſt nach einer Novelle unter
Milwirkung des brannſchweſgiſchen Geſandten in Berlin Frei

A

herxn v Cramm Puradorf geſchrieben worden Harry

Vorläufige Berichte denten an daß der größte Teil der

dere S

Geſtern nachmittag traten die Obmänner der verſchiedenen
Landtagsparteien mit Ansnahme der Alldentſchen der tſchechiſchen
Agrarier und der tſchechiſchen unabhängigen Abgeordneten in
Prag zuſammen um über die Angelegenheit der Arbeits
fähſgkeit des Landtages zu konferieren Die Vertreter
der einzelnen Parteien ſetzten ihren Standpunkt in Erklärnngen
auseinander Die Tſchechen betonten in ihren Erklärungen daß
die in Böhmen beſtehenden Verhältniſſe nicht mit denen im
Reichsrate verquickt werden könnten und verwieſen darauf daß
die Tſchechen im Reichsrate ſtets die Notſtandsvorlagen um
welches Land und welche Nationalität immer es ſich bandelte
nie vom politiſchen ſondern nur vom wirtſchaftlichen Stand
punkte beurteillt hätten Sie nähmen mit Bedquern die ab
lehnende Erklärung der Deutſchen zur Kenntnis und müßlen
ihnen die ganze Verantwortung für die Obſtruktion deren Stich

gebenden Verzug der Notſtandsaktion überlaſſen Abgeordneter
Eppinger erwiderte namens der deutſchen Fortſchrittspartei
mit einer Erklärung daß angeſichts der Erklärung der Jung

nicht gegeben ſeien
konſervativen Großgrundbeſitzes bedauerten die Obſtruktion und
warnken vor deren Folgen Am Schlüſſe der Sitzung gab der
Oberſtlandmarſchall bei welchem die Konferenz tagte dem Be
dauern Ausdruck daß der von ihm unternommene Verſuch den
Landtag arbeitsfähig zu machen derzeit mißlungen ſei und er

wendigen Konſequenzen ziehen

Jtalien
Die Tribunga ſchreibt Mehrere Blätter beſonders auskän

diſche ſprechen beſtändig von einem Konflikt und von Meinnngs
verſchiedenheiten die hinſichtlich der macedoniſchen Re
formen zwiſchen verſchiedenen Vertretern der europäiſchen
Mächte und beſonders zwiſchen General Degiorgis und den
Vertretern Oeſterreich Ungarns und Rußlands beſtehen iollen
Dieſe Meldungen ſind unbegründet Die Abgeſanden der enro
päiſchen Mächte gehen nach wie vor bei der Reform in gegen
ſeitigem Einvernehmen und mit gegenſeitigem Vertrauen vor
Die Durchführung der Reſormen ſchreitet zwar nicht mit der
wünſchenswerten Schnelligkeit ſort doch iſt dies auf die all
gemein bekannten Schwierigkeiten zurückzuführen

Nuſzland
Zu den Kiſchinewer Prozeſſen wird der Frankf Ztg

weiter gemeldet Unter allgemeiner Spannung gelangte am
Montag eine der tranrigſten Begebenheiten des vorjährigen
blutigen Dramas zur Verhandlung nämlich das Martyrinm des
Synageogendieners Samuel Urmann Dieſer verteidigte während
der Exzeſſe das ihm anvertraute Zylowkyer Bethaus und hielt
mutig einer ganzen Rotte gegenüber ſtand bis er von den
Banditen ermordet wurde und die Beſchäſtigung mit ſeiner
Leiche dann merkwürdigerweiſe die Leute davon abhielt in das
Gotteshaus einzudringen und deſſen Kultuseinrichtungen und
Thorarollen wie es vielſach ſonſt geſchehen iſt zu zertrümmern
Samuel Urmann war ein fünfzigjähriger Mann urſprünglich
Schneidermeiſter der wegen ſeiner Frömmigkeit und Uneigen
nützigkeit in änßerſter Armut lebte Er erhielt in vorgerückten
Jahren die Dienerſtelle an der Synagoge die er mit dem
eſgenen Tode retten ſollte Er hinterließ eine Frau und fünf
Kinder Jetz ſtand nun der zahlreichen Zeugen wohlbekannte
Hauptmörder der 27 Jahre alte Martinesen vor den Richtern
Nach dem vor einigen Tagen allen Zeugenausſagen und offen
kundigen Tatſachen zum Hohne erſolgten Freiſpruch Kawerins
und anderer Tolſchläger hatte man von der Jnuſtiz nicht viel er
wartet und einen ſentimentalen Drang zur Sühne gerade des
Falles Urmann erhoffte man auch von den meiſt antiſemitiſchen
Richtern nicht Dennvch wirkte es niederſchmetternd als auch
der Freiſpruch des Mörders Martinesen verkündet
wurde Man vergleicht die ſchönen Worte des neuen Miniſters
des Jnnern mit der Vogelfreiheit der Jnden und der Strafloſig
keit aller Exzeſſe gegen ſie Verſchiedene andere Mordfälle
darunter der Maſſenmord im Hauſe Aſiatska Nr 13 werden
unnmehr infolge der Bemühungen der jüdiſchen Anwälte für eine
ſpätere Seſſion vertagt Der Gerichtspräſident Davidow reiſt

en rer nach Petersburg um neue Jnſtruktionen zu
yolen

mmß 7
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8 Calbe a 13 Okt Der Kaiſer hat die bei dem
Königsſchießen der Bürgerſchützengilde im nahen Barby auf
ihn gefallene Schützenkönig würde angenommen und der
Gilde zum Andenken an dieſes Ereignis eine mit ſeinem Bildnis
geſchmückte goldene Medaille verliehen Dieſe überreichte am
Montag Abend anläßlich des diesjährigen Abſchießens der Gilde
namens des verhinderten Landrats Pape Bürgermeiſter Voye

Den Königsſchuß hatte Herr Fleiſchermeiſter Kirchhoff ab
gegeben

Vetersberg 13 Okt Jaadfrevel Bei einer in
nah n Dorfe Kroſigk abgehaltenen Treibjagd wurden u a zah

krSSTSSWalden iſt bei der Direktion des Deutſchen Theaters um die
Löſung bezw Suſpendierung ſeines Vertrages eingekommen um
die Folgen eines Kontraklbri von ſich abzuwenden und vor
läuſfig im Auslande auftreten zu dürfen Aus Paris
wird berichtet Jules Claretie hat einen Einakter La
Legon de Brichanteau eine Proſakomödie der eine Epiſode
aus ſeinem berühmten Roman zugrunde liegt geſchrieben und
dieſe von einer Theatergeſellſchaft in Verſailles am letzten
Sonntag zur Aufführung bringen laſſen Das intereſſante und
geiſtreiche Stück wurde ſehr hübſch geſpielt
r Kleine Mitteilungen Einer Einladung Kaiſer

Wilhelms entſprechend haben ihre Teilnahme bei der Eröffnung
des Kaiſer Friedrich Muſenms zu Berlin am 18 d M
zugeſagt der Direktor des Muſeo del Prado in Madrid
Villegos der Direktor der Gemäldegalerie in Petersburg
So mow der Vizepräſident und Profeſſor an der Kunſtakademie
in Kopenhagen Meldahl weitere Betelligungen ſind zu er
warten Zu Friedrich Nietzſches Gedächtnis wird am
15 dem 60 Geburtstage des Philoſophen eine Gedenk
feier im Nietzſche Archiv zu Weimar ſtattfinden wobei der
Hymnus auf die Freundſchaſt Text und Kompoſition von
Nietzſche zur Auſſührung gelangt Jm Nobelpreis
keit entſtanden Das norwegiſche Komilee wünſcht den
Friedenspreis diesmal wegen der Kriegslage nicht zu ver
teilen Schweden behauptet daß dies gegen die Statuten ſei
Jn der Sitzung des Nürnberger Magiſtrats vom 11 ds
wurde mitgeteilt daß die 32,000 Nummern umfaſſende Ex
libris Sammlung des Grafen v Leiningen Weſter
burg nach dem Tode des Beſitzers dem Germaniſchen
Muſeum zufollen wird Jn Lauſanne ſoll zum
100 Geburtstag Ste Beuves am 23 Dez eine Bronze
gedenktafel mit dem Bilde des Verfaſſers der Causeries du
Lumai errichtet werden Holger Drachmann der
bekannte däniſche Dichter iſt von Kopenhagen abgereiſt um in
Dr Lahmanns Kuronſtalt bei Dresden Aufnahme zu ſuchen
Elman Miſcha ein zwölfjähriger Geiger aus Petersburg
erzielte bei ſeinem Auftreten im Saal Bechſtein einen mächtigen
Eindruck Einzelue Kritiker ſtellen ihn noch über den kleinen
üngar Franz v Verſey Aus Bern wird berichtet Elne
großartſge Kundgebung plant das eidgenöſſiſche Departement des
Innern für den hundertjährigen Todestag Schillers
am Mai 1905 ſoll vom Vunde jedem Schüler und jeder
Schülerin der ſchweizeriſchen Volksſchulen Schillers

und italieniſcher Zunge will man die beſten Ueberſetzungen bieten
Die Koſten werden auf 100,000 Fr veranſchlagt

zum Geſchenk r werden Den Schülern franzöſiſcher

haltigkeit ſie nicht anerkennten und für den ſich daraus er

tſchechen die Bedingungen für die Arbeitsfähigkeit des Landtages
le Verkreter des verfaſſungstreuen und

klärte er werde in der nächſten Sitzung des Landtages die not

Komitee iſt wegen des Friedenspreiſes üneinig e



reiche Schlingen und andere Vorrichlungen zum Fangen von
Wild aufgeſtellt gefunden Die pollzeilicherſeits eingelelteten
Ermlltelungen haben inſofern einen Erfolg gehabt als bei einer

ausſuchung bei einem in einem Nachbarorte wohnenden
rbelter ein Haſe vorgefunden wurde Auch in anderen benach

barken Feldmarken wird über überhandnehmenden Jagdfrevel
bittere Klage geführt

Halberſtadt 13 Olt Stiftung Der vor zwei Jahren
im hoben Alter verſtorbene Bankier Berſon Baer halle mit
ſeiner früher verſtorbenen Gattin durch teſtamentariſche Be
ſtimmung eine Stifkung von 20,000 M zugunſten armer Vräute
in der hieſigen jüdiſchen Gemeinde errichtet Dieſer Stiftung
iſt jetzt vom Könige die Genehmigung ertellt worden und ſie
tritt unn unter dem Namen Berſon und Lina Baer Stiftung
in Wirkſamkeit

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Den Gymnaſial
Oberkehrern a D Ernſt Ahren zu Burg im erſten Jerichowſchen Kreiſe und
Hermann Schwerdtner zu Ballenſtedt a biöher in Erſurt ſowie
dem Medizinalrat Dr Gleitsmann zu Naumburg a S der RoteRdler Orden vierter Klaſſe dem Eiſendahnhanptkaſſenrendanten a Rech
nangésrat Arthur v Morgenſtern J Magdeburg der Königliche Kronen
Hrden dritter Klaſſe dem ſtädtiſchen Sparkoſſenrendanten a D Auguſt G rone
mann zu Langenſalza und dem bisherigen Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer

riedrich Böte zu Oſterode im Londkreiſe Laiberſtadt der Königliche Kronenden vierter Kiaſe den emeritierten Lehrern Heinrich Rötter zu Bleicherode

im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein und Wilhelm Schwarze zu Altendambach im
Kreiſe Schlenſingen der Adler der Jnhaber des Königlichen Hans Ordens von

henzollern dem Wächter Anguſt Steind recht zu Schönebeck im Kreiſe
albe dem Standesbeamten Joſef de zu Henthen im Kreiſe

Heiligenſtadt dem ſrädtiſchen Forſtanſſeher Franz Stadermann nd dem
Sparkaffengegenbuchführer Georg Fromm beide zu Helligenſtadt dem Privat
förſter Juline Wendt zu Kiebiz im Kreiſe Liebenwerda ſowie dem Guts
jorſtanſſehar Ednard Bärhold zu Wolmirſtedt im Kreiſe Eckartsberga das All

gemeilte Ehrenzeichen

Erledigte Stellen zär Militär auwärter im Bezirkedes IV Armee Korps 1 Jannar 1905 Mag deburg Kaiſerl
Poſtamt der Dienſtort wird bei der Einbernfung deſiimmt Landbrief
träger nach Ablauf der Probezeit zunächſt auf dreimonatige Kündigung
800 M Gehalt jährlich nud Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif das Gehalt
ſteigt bis 1000 jährlich Bewerbungen der Militäranwürker ſind an die
Kaiſerl Ober Poſidirektion in Magdeburg zu richten Sofort und ſpäter
Halle Sagle Königl Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirk Halle Saale
Erfnit und Pofen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſümmt 20 Lade
meiſteraſpiranten Bewerber dirſen das vierzigſte Lebensjahr nicht
überſchritten haben nach beſtandener Prüfung im anßeretatsmäßigen Ver
hältnis als Lademeiſterdiätar anf einmongtige Kündigüng nach mindeſtens
fünfjähriger Beſchäſtignug und erlangter elatsmäßiger Anſtellung kann die
Auſtellung auf Lebenszelt erfolgen zunächſt je 1020 M diätariſche Jahres
beſoldinag die in beſlimmten Zwiſchenräumen bis auf 1200 M anſtelgt
außerdem während des Bezuges der beiden unterſten Beſoldungsſätze an be
kKimmien tenren Orten eine widerrnfliche Zulage von jtcſhrlich 120 M oder
69 M bei der Anſtellung als etatsmäßiger Lademeiſter 1200 M Jahres
gehalt und der tarifmäßlge Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatemäßigen Lademeiſter ſteigt von
1200 bis 1800 Wwe jährlich der Bewerdung ſind beiznſügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem VBahnarzt der Staalseiſenbahn Verwaltung oder
von einem Staats Medizinalbegmten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Frage

dogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärzilichen
Zengnis ſind vom Centralbireaun der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu er
bitten 1 Jannar 1905 Halle Saale Kaiſerl Bahnpoſtamt Nr 29
Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt
180 We Wohnungsgeldzuſchnß und 100 M Teuerungszulage jährlich Meldungen
verſorgungsberechtigier Perſonen ſind an die Kaiſerl Oberpeſtdirektion in Halle
Sagle zu richten 1 Februar 19056 Magdedurg Kaiſerl Poſtämt
Poſt ſchaffner nach Ablauf der Probezelt zunächſt anf dreimonatige Kün
dignung 900 M Gehalt und 180 M Wohnnngögeldzuſchuß jähriich das
Gehalt ſteigt bis anf 1500 M jährlich Bewerbungen der WMilitäranwärter ſind
en die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Magdeburg zu richten 1 Jannar
1905 event früher Müchen berg Kr Liebenwerda Aintsvorſteher Amts
diener und Vollziehnngsbeamter Bewerber muß ganz gefund
nud kräftig ſeln da der Dienſt ſehr auſtrengend iſt Körpergröße nicht unter
1,68 m auf fechswöchtge Kündigung 100 M Kantion 750 M Jahres
gehalt und 75 i Kleidergelder oder Dienſtkleidung ſowie unbeſtimmte Neben
einnahmen durch Gebühren die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Sofork
Roßlan Magiſtrat Stadtſekretär der gleichzeitig als ſtellvertre
tender Standesbeamter tätig ſein muß Bewerber dürſen nicht unter
25 Jahre alt fein müſſen auf dem Gebiete der geſamten Siadtverwaltung
gründliche Erſahpung beſitzen völlig ſelbſtändig nd zuverläſſig arbeiten und
die ſämmtlichen Bureangeſchäfle ſachgemäß leilen können nach beſtandener
Prüfung auf Lebengszeit 1600 M Anfangsgehalt jährlich das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 160 M bis zum Höchſigehalt von 2400 M die
Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Jannar 19805 Wittenberg Garniſon
lazarelt Hausdiener auf dreimonatige Kündigung 800 M Anſangs
gehalt jährlich ſowie Wohnungsentſchädigung und enerungs und Veleuchinngs
mittlldeputate im Penſionsberechtigten Betrage von 198 M jährlich das Gehalt
Keigt von 3 zu 3 Jahren ſechsmal um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von
1100 M Meldungen ſind unter Beifügnug des Zivilverſorgungsſcheins des
Lebenslaufes einer Führungsbeſcheinignng der Ortsdehörde ſalls Bewerber ſich

Deffait 13 Okll Nach dem Ausbruch des Holz
arbeiterausſtandes in der Deſſauer Waggonfabrik G n b H
ſtellte geſtern die Direktion den Streikenden das Ultimainm die
Arbeit heute früh bedingungslos wieder aufzunehmen widrigen
falls eine Ausſperrung ſämtlicher Arbeiter und Schileßung des
Betriebes erfolgen würde Da dieſe Aufforderung unbeantwortet
blieb wurde heute früh die Fabrik gänzlich geſchloſſen Jns
geſamt werden durch Streik und Ausſperrung 225 Arbeiter be
troffen Die Direktion ſtellt in Abrede daß irgend ein triftiger
Grund für den Ausſtand vorhanden iſt die direkte Urſache ſei
die Beſtrafung einiger Leute wegen Verweigerung von Ueber
ſtunden geweſen Die Fabrik wird von Streikpoſten beobachtet

Ballenſtedt 12 Okt Tot aufgefunden wurde geſtern
nachmittag der 13 jährige Knabe Leonhard Peinemann von hier
am Fuhrwege nach dem Teichgrund unweit der Banſeſchen Stein
brüche Der Verſtorbene zeigte ſchwere Verletzungen an der
rechten Kopfſeite außerdem war der rechte Arm zermalmt Die

tödlichen Verletzungen ſind allem Anſchein nach durch Ueberfahren
mit einem Laſtwagen entſtanden

VorFronderode 12 Okt Zehn Puter gekötet
einigen Tagen hatten ſich etwa 30 Puter des Rittergutsbeſitzers
Lücke verlanufen und konnten trotz eifrigen Suchens nicht ge
funden werden Am anderen Tage wurden die Tiere im
Fronderöder Holze angetroffen Wie ſich ergab war das Nacht
quartier im Walde für ſie ſehr verhängnisvoll geworden denn
zehn Stück der Puter waren von Füchſen und Mardern getötet
oder geranbt worden So leicht wird es Meiſter Reinecke und
ſeinen Raubgeſellen zu einem feiſten Braten zu kommen wohl
nicht ſo bald wieder gemacht werden

Zeulenroda 13 Okt Bürgermeiſterwabl Bei dergeſtern durch die Bürgerſchaft erfolgten Bürgermeiſterwahl wurde
der bisherige Oberbürgermeiſter Lemcke auf weitere ſechs Jahre
als ſtädtiſches Oberhqaupt wiedergewählt Von 936 Wahl
berechtigten haben 705 Stimmzettel abgegeben von dieſen lanteten
585 Stimmen auf Oberbürgermeiſter Lenrcke

Meuſelwitz 13 Okt Verſchüttet Jm Engenſchachte
bei Großröda wurde geſtern mittag der Bergarbeiter Kaſer durch
niederbrechende Kohlen verſchüttet Rettungsarbeiten wurden
ſofort aufgenommen Heute früh 6 Uhr wurde Kaſer als Leiche
geborgen

S Leipzig 13 Okt Eine neue Aktion gegen die
Anfſichtsräte der Leipziger Bank Bekanntlich hatten
ſich ſeinerzeit unter Führung hieſiger Rechtsanwälte mehrmals
Gruppen von Aktionären der Leipziger Bank zuſammengeſunden
um im Wege des Regreßanſpruchs eine Aklion gegen die Mit
glieder des ehemaligen Aufſichtsrats zu unternehmen Der
Erfolg war inſofern nicht ungünſtig als ihnen je nach dem
Erwerbsjahre ihres Aktienbeſitzes ein gewiſſer Prozentſatz des
Wertes des letzteren im Vergleichswege zugeſprochen wurde Jetzt
hat ſich den L N zufolge erneut eine ziemlich große An
zahl von bisher leer ausgegangenen Aklionären vereinigt und
einen Anwalt mit der Vertretung ihrer Anſprüche betraut Jm
Gegenſatz zu dem früheren Vorgehen von Aktionärgruppen bant
ſich das jetzige auf dem Grundſatz Gleiches Recht für alle auf
indem ein etwa erzielter Betrag allen Beteiligten gleichmäßig
zufließen ſoll ohne Rückſicht auf das Erwerbsjahr ihrer Aktien
Der Nominalwert der in Frage kommenden Aktien beläuft ſich
auf annähernd 2 Millionen Mark Die Sache wird in aller
Kürze gerichtlich anhängig gemacht werden

Rieſa 13 Okt Endlich ein Waſſerſtand der Elbe,
der die Fahrt mit halber Belaſtung zuläßt Seit geſtern iſt der
hieſige Elbpegel abermals um 12 Zentimeter geſtiegen ſo daß er
unn auf 125 Zentimeker unter Normalſtand zeigt Da auch die
Nachrichten von der Oberelbe günſtig lauten ſteht zu hvffen
daß nun endlich zunächſt die unterwegs befindlichen Kähne thren
Beſtimmungsorten ohne Aufenthalt zugeführt werden können
Dem direkten Verkehre von Hamburg aus ſteht leider noch
immer die bei Bleckede durch etwa 20 feſtliegende Schleppzüge
verurſachte Sperre entgegen doch dürfte dieſe durch nunausgeſetzie
Baggerarbeiten die nun durch den günſtigeren Wöſſerſtand
unterſtützt werden auch bald beſeitigt ſein Wenn auch auf einen
erheblichen Umſchlag an Heringen kaum ubch zu denken iſt wäre
es doch ſehr erwünſcht wenn wenigſtens der ſogenannte Weih
nachtsverkehr auf keine Stromhinderniſſe mehr ſtieße

vVermiſdtes
im Zivilverbältnis befindet andernfalls einer Veſcheinigung derjenigen Behörde
dei welcher er beſchäftigt iſt an die Jntendantur des IV Armeekorps zu richten
Sofort Schönebed Elbe Königl Salzamt Lohnſchreiber Bewerber
muß flott mit der Schreibmaſchine arbeiten können und wird nicht angeſtellt
ſondern als Salinenarbeiter geführt als ſolcher iſt er der Arbeitsordunng der
e Saline unterworfen Tageslohn bei acht bis zehuſtündiger Arbeits

59 Pf

Fiſcherelend anf der Kuriſchen Nehrung Das Fiſcherdorf
Nidden etwa 40 Kilometer ſüdlich von Memel bis vor kurzem
ein verhältnismäßig wohlhabender Ort der im Sommer auch
von VBadegäſten gern aufgeſucht wird iſt durch den Rückgang des
Fiſcherei Ertrages in eine ſchwere Notlage geraten und die Be

Druck und Verlag von Otto Hendel

offenen Geſchwidrigkeit und Auflehnung gegen die Behörden ge
trieben denen ſie die Schuld an ihrem Elend beimeſſen Bereits
vor fünf Jahren waren die Niddener wegen ſchlechter Erträgmiffe
der Fiſcherei bei der Regierung vorſtellig geworden und dieſe
hatte ihnen daxaufhin den Gebrauch des engmgſchigeren
28 Millimeter Garnes an Stelle des ſonſt erlaubten 35 Milli
meterGarnes geſtattet es hatte ſich jedoch bald heransgeſtellt
daß dabei bedeutende Mengen von Edeifiſchen beſonders Zander
in mindermäßigen Exemplaren gefangen wurden wodurch der
Fiſchbeſtand des Haffes auf das ſchweirſte geſährdet wurde Die
kegierung ſah ſich daher jetzt nach Ablauf der fünſjährigen Friſt

genötigt den Gebrauch des 28 Millimeter Garnes wieder zu
verbieten Die Einnahmen der Niddener Fiſcher wurden nun
bedeutend geringer viele Fiſcher handelten daher gegen das
Verbot und als die Auſſichtsbeamten ſtrenge Strafen verhängten
entſchloſſen ſich alle die verbotenen T beizubehalten und den
Kampf gegen die Behörden bis aufs äußerſte durchzuführen Jn
ihrer Erbitterung ſcharten ſie ſich vor dem Hauſe des Amtsvor
ſtehers zuſammen und als dieſer ſie zu beruhigen ſuchte wurde
ſein Haus mit Steinen bombardiert Dasſelde taten ſie einige
Tage ſpäter mit dem im Hafen liegenden Fahrzeug der Aufſichts
beamten das den Hafen verlaſſen mußte Zur Prüfung der
Beſchwerden der Fiſcher wurde nun am 12 und 13 September
in Gegenwart des Regierungspräſidenten und zweier Landräte
ein Probefiſchen abgehalten das die gemachten Angaben beſtätigte
Daraufhin wurden vom Landrat des Kreiſes Memel zur Linderung
der drückendſten Not Lebensmittel verteilt gleichzeitig wurden
unverzinsliche Darlehen zur Verfügung geſtellt Die Fiſcher
wieſen aber beſonders die letzteren eigenwillig zurück Als
weitere Vergünſtigung ſoll den Niddenern ausnahmsweiſe die
ſonſt als Ranbfiſcherei verpönte Klapperfiſcherei d h das Heran
locken der Fiſche durch Klappern geſtattet werden Sollte der
Notſtand fortdauern ſo ſollen von ſeiten der Regierung wiedernm
Nohrungsmittel und Fenerungsmaterial verteilt und Notſtands
arbeiten in Angriff genommen werden Es iſt zu hoffen daß
dieſe ſchnelle Fürforge der Behörden bei den erbitterten
Fiſchern Verſtändnis findet und zur Beruhigung der erregten
Gemüter führt

Ungetrener Kaffenbole Wie die Königliche Eiſenbahndirektion
in Königsberg mitteilt iſt der Hilfsbote bei der dortigen
Hauptkaſſe Franz Bernhard Kowalski gebürtig zu Nitſchi
wienag Kreis Straßburg in Weſtpreußen geſtern vormittag
unter Mitnahme von 42,000 Mark Kaſſengeldern verſchwunden
T Ergreifung iſt eine Belohnung von 309 Mark aus
geſetzt

Die ruſſiſche Damenwelt und die japaniſchen Gefangenen Die
in Moskau erſcheinende Zeitung Rußkoje Slowo bringt einen
bemerkenswerten Brief der von elf bekannten Damen aus be
kannten Kurskfamilien unterzeichnet iſt Die Damen appellieren
an das Taktgeſfühl der ruſſiſchen Frauen die ſie auffordern auf
zuhören ihr Geſchlecht und ihr Land zu beſchimpfen durch
ſchmachvolle Aufmerkſamkeiten die ſie den in Gefangenſchaft ge
ratenen japaniſchen Offizieren in den verſchiedenen Provinz
ſtädten zu teil werden laſſen Die ruſſiſchen Frauen werden be
ſchuldigt dieſen Gefangenen Geſchenke zu ſchicken mit ihnen
öffentilch ſpazieren zu gehen und ſich von ihnen ſogar öffentlich
küſſen zu laſſen Die Folge dieſes Briefes war wie der
Moskauer Korreſpondent der Morning Poſt mitteilt daß den
in Gefangenſchaft befindlichen japaniſchen Offizieren in verſchie
denen Städten der Beſuch der Parks der öffentlichen Gärten
und der Reftaurants verboten wurde

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichman n für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ern ſt Böh me für den Jnuſeratenteil Carl Romacker

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Es iſt eine alte Geſchichte
daß Katarrhe die im Anfang vernachläſſigt werden
oft ſchwere Folgen baben Darum iſt die Regel jeden
Huſten jeden Bronchialkatarrh alle Affektionen der
Atmungswege gleich im Anfang bekämpfen Dabei ſind
Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen altbewährt

ihre Anwendung iſt leicht bequem und angenehm ſie
wirken ausgezeichnet auf die Schleimbänte des Halſes u
des Magens ein u die Schachtel koſtet dabei nur 85

drängnis hat die ſonſt ſo nüchternen und königstreuen Fiſcher zur Alle Apoth Drog u Mineralw Hdt haben Niederlagen

W

52

x

W
X

X

und Geſchenke Exlraſtarke friſchg
Dr Luss Mannbeim

heute und morgen bi
FINasen

ſtücke

e

e
ehe v d d r

e

e
e

W u

Die Reinheit

Geld Zeit

Der gerichtliche
Konknursimassene

Ausverkauf

ſchoſſene

ligſt bei

d

Mit wenig Arbeitsauf
wand bewältigen Wäſche
rinnen und die Waſchan
ſtalten beim Gebrauch von

Sunlight Seife die ſchwierigſten Wäſche
Sie bedürfen dann beinerlei

ſcharfer Chemikalien und teufliſcher Erfindungen zur
W Erleichterung der Arbeit auf Koſten der Wäſche s Sun

Dlght Seife reinigt allein durch ihre eigene Reinigungst kraft ohne daß ihr bei ihrer
Herſtellung nur der geringſte ſcharfe

S Beſtandteil beigemiſcht iſt und
S zwar durch ihren hohen Fettgehalt

kation verwendeten Fette und Oele
wird garantiert
wird geſchont die Hände und die

S Haut werden nicht angegt fen
F mit Sunlight Seife erſpar nan

III
für Gläſer und Töpfe

prächtigſte Sorten von 15 Pf an

HIyacinthen
für Gärten und Gräber

pro Dutzend von 1,00 Mk an
VTualvpen

gefüllte einfache und botaniſche
Dusend von 40 Pf an

eCrocruSs
gelb blan weiß geſtreift

Dubend von 10 Pf an
Seilta VarzissenTazeften Ranunkeln

Tranben iyneinthen
Anemonen KniserkronenTrauegrenltla Osterlilien
Scechneceglanz Aaibliumen

SsSchneeglöckehen ete
Mustersortimente

Für 1,50 Mk 75 Hyneinthen
ulpen Croceus Iris Schnee
glöckehen Narrissen ete
ygcinthennläſer Erde

der zu ihrer Fabri

Die Wäſche

Geſundheit und Kraft

9 dandwehr Gr Ulrichſtr 20 1 brut h Ko 100 PfHoher Verdienſt Krabs Keller ſener de tet ewäſche Unterzengen Strümpfen Mbietet ſich Perſonen jeden Stan Pflaumen Mus Schürzen Korſetts Vanmwoll u S oritz Bergmann
des an allen Plätzen durch Ueber Kurzwaren wird täglich von 912 Uhr h 16 Markt 16 Girſchavothekenahme lohnender Vertretung ſelbſtgekocht a Pfund 30 J vorm u 37 Uhr nachm zu hernb d 7 Geſchäfte in DentſchlandKein Riſiko Offerten unter Rufe a Bund 128 ff Landis geſehen Preiſen forigeſebt en rin an Poſt n Svrup 5 t Der Konkursverwalter Ferd Wagner W Benger Söhne 1 Garnitur 1 Schreibtiſcha r 3 Karlörube Badeny offer A rautw ein ſtraße 31 m J e Bücherſchrauk 1 Fpperanx piegeln Gut erbaltene e gat J Riegel e enD 7 eiderſchrauk ans SettEin großer Poſten Herren Ech r r RIeris e M c III Niederlage bei H C Weddy een kompi Küchen Einrichinng

tiſche und Ruſſbanm Eiche m i kaufen geſucht Offerten möglichß Pönieke Halle a S tagen Porzellan Teppiche
el mi 8 ift W Söhn erſtraſe Ten bei Friedrich Peilek r Uirich H Jnenbl Hofwagen Fabriek r n r e ehe raunt 3 e r 28 nurGeiſtſtraße 25 offer A Tr autwein 5 raße 31 Hannover Linden
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Ulster Paletots
e

4 J

Schlafröcke

e

Fantasie Paletots
Winter Pelerinen

Neueste Facons

Weiss Halle a
Grösstes Spesial Geselhhäift der Provine Sachsen

Empfehle in grösster Auswahl zu bälligsten Preisen

Winter Paletots Loden Joppen
Fantasie Joppen
Jagd Röc
Gesellschafts Anzüge

Knaben Joppen

Dlegante Ausstattung

Knaben Paletots
Knaben Pelerinen
Gummi Mäntel
Kutscher Mäntel
Livree Anzüge

Feinste Qualitäten

Während meiner ſranheh veririi mien
Herr Dr Springer bisheriger MAlitarbeiter de s Herrn Prof Lass ar Berlinund werden meine Sprechstunde n eipeiger str 69 von 19 2 Uhr un
Grünstr 7/8 von 7 Uhr in gewolinter Weise abgehalten

Dr SAlbrechts Naturheilbad
Behandlung von allen Krankheiten bei nachweislich anten Erfolgen,

Wratrentcrraun lichkeiten
behandelt durch Frau Luise Albrecht
Halle Saale Friedenſtr 28

und Krankheitsberichte frei

Schülerin Dr med Tex Brandt
Fernſpr 2698

Sprechſtunden 10 n

Wein Offerte
Bortwein A bis 3 per Flaſche
Madeira 1,25 3 zv Sherry 35 3Ralaga für Bleichfüchtige und Blutarme hochfeine O S zual Fl 1,50

Hedtzinischer Ungarwein Liter 85
Mediainischer Toknyer I Flaſche 2Lnacerymnae Chrästiä vorzünüche Qimität Flaſche 1,50

Johannisbecerwein feinſte Oualität Flaſche 90
Himbeer und Kirsch Sirnp 12 Kilo 55

Els mer O0O, Weingroßhandlung
Kleine Ulrichſtraße 21

o Mitglied des Rabatt Spor Pereins

T rBANKB T

e Sachen Butt
S S e S
Auſ Brötchen geſtri cher u ſ Saucen eine S reſureigende Delikateſfe

In kleinen Portionsdoſen oder Tuben fieis friſch im Verbrauch

Uunerreicht ſchöne Varsstorten
liefert ſeit 58 Jahren

die Konditorei von Hermann Pſautseh
Große S Steinſtraße 7 Jernſor 2100

22 Gä Merderza Es 2Rapineben ſrisches ausgesehlachtetes Gänsefheiseh am
Bünse Günseklein Lebern ete Gänsepöko leisehzue riert selir billig a u wt z riedriceh
Blasen U ierenkranken

ralva desist dringenäst zn empfehlen der Eesneh des kgl MinBräückenan sowie zur Tr inickur Aas

er neareer
e S eKot Bayr Mineralbad Britckenau

Wernarzer Wasser ist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gient Nieren
Stoin Vries u Blasenleiden sowie allen übrigen
rkrankungen er Harnorganeg Die Quelle iei

C zspsoit Jahrhunderten medizinisch bekanntErhaitieh r nen Apotheken u Ninoratwaseerhaigen ehe

Nach neueren Trfehrangen ist Wernavrzer Wasser auch
ansserordenttich wirksnm zur Anfsaugang pleuri
tischer Exandate
Hauptnlederlage in Halle be Herren Helnbold Co

v We h

2

A m en nisterielluſla

in 4 ſekt ren m O 44 e
von F Socennecken mit Vorwort von Geh t Prof Reuleauxz Selbstunterricht I Teil vollst Lehrg m n w Federn M 50

II Teil u ,50 III Teil M Alle drei Teile zus in Schachtel AIS
ſüeberan
vorrätig

25 oin ſache und doppelte Kundsehgiſt

1 Auswahl dern fä iNur cecht mit dem Namen ihres Erfinders F sOuECKn
F SOFNNMECRBEN BCONN Berlin Taubenstr 16 18 Leipzig

Kontor und Restaurations

Zum Beginn der Uandwe rkerschule
Reisszeuge Reissbretter Roigssekienen Winkoel Lineale

Zeichenbogen Pauspapiere chines Tasche Graundfarbenkasten
Radiergummi Bleistifte Roissnägel Pinsel ete

in mür besten lI abrikat und naeh Vorschrift billigst

Albin Hentze Schmeerstr 24

r ds rn u

besonders preiswert
empfehlen wir nachstehende Fischkonserven

Beht sehwed Auehowis in Kräutersance Dose G 4
n Appetit Sia n lentgrät Anchovis 0n Gabelbissen ſentgrit Matjesheringe 8weiänste Detse utter Rraiheringe O 5oeringe s Gelee schr beliebt

O eherng in BouillonChampignon Wein und Toinatensauee v 10 740Soräee Kr nvbhben ausgeschült zuin Be
legen für Brötehen und für Alnvonnaisen 70 OGB 40Geräaueh Lachs in Scheiben extrateine Qualität

1 1 Ko D 10 U Ko ILachs än Gelce nur ausgesnchte C Mittelstücke

Anl in Gelce nur ausgesuchte dickhe Mittelstüeko
11 Ko D 50 12 Ko 00Blefanten Vennnangen schönste grösste Ware Stck 30 u 49

Hammer in Dosen mr Scheren u Se mrünze J 11 D 2 14i Boe Dose
Saräinen in Hel Marke Gustalf

99 9 99 9 Chevalier hoie Dose T 7 7 595 5 v Louis Lev esque v 2,60Philippe Canaud v 1,79Oelsar ainen mit Tomaten oder Kräutersauce
pikanter feiner Geschmaek 90Geräuneh Weseräachs im Aufschnitt beste Qual per Ko 3

25 Kheinanle zartester feinster VFiseh
95 echte Kieler Sprotten Senieibekiinge

Flundorn tägtieh frisch billigstFeinste Brabanter Sardellen Marke Bürlage per I Ko 1,46
Gemüsekonserven Kompottfrüchie Fleisch u Wurstwaren

za elternen Vorzugspreisen

Oldenburger Süssrahmbutter e neter TafelbutterKo I 30
Wir bitten die Auslagen und Preise in unsern Schaufenstern zu beachten

Pottel Broskowski

h Dose O 70 I Boss 49

U Ko D 90 2 Ko 990

1,05

1 90 S

Empfehlenswerte Romane und Novellen von
Ernst Fritze

reigeſprochen Kriminal Novelle 2 Bändchen in 1 Bande 3
m Kerker geboren Noman 2 Auflage 3
er Major Kriminal Novelle 2 Bändchen in 1 Vande 3

Zwei Mütter Roman in 2 Bänden 5
er ſtiſſe Spet tat Krimingl Novelle 2 Bändchen in 1 Bande

Zu bezete durch alle Buch und Kunſtbandtungen
e

90900 0000998 Das grösste
S Ein und Verkaufg

Glesolnääft
neuer und gebrauchter

Oh bel Pianinos Geldschr änke Laden

S
Einrichtungen

Shriedrich Peileke84 r Halle

Zelets s Srosses Lager

5 Sanzer Ausstattungen

8 einzelner Möbel

000002000000
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00000000 00000000

Keine Ladenmiete
Die noch borhand Reſt

beſtände in Kunſt ,Luxus
d Galanterie u Lederwar

s Geburtstags Hochzeits
T n Jnbilänms Geſchenten

I paſſend werden zuwirklich
fab bitligen Preifentotai ausverkanft

Einen Foſten Luther5 rcianchteen und Chriftus Statuen in

fſtr Elfenbeinnaßſe nach Thnrwalsjen
in Höhen van 29 75 m a 1,50 2,60

3,696 2c Einen Poſten Wandbilder infeinfter Ausführung Onirnhren Kan
ZSelaber Anffatzct Büſten Fignren
Vaſen elegante Straußzfächer Greugdiu Vallfücher einen Poſten Herren u

Damen Port ernonungies Zigarren und
Brieftafchen ſpottbillig un ſchnellftens
zu räumen un r
Gr Urichſr 0 Hof part liufs
Verkanfszeit 19 1 Ubr und 7 Uhr

rn
Jwangerer ſteigerung

Sonnabend den 15 d Mis vor
mittags 1 1Uhraverde ich in Halle a/S
Mansfelderſtraße 29 Mäans
felder Hof
rintn zweiſpännigen La wagen
öffentlich meiſtbietend gegen Barzah
lung verſteigern

Wolle
Gerichtsvollzieher in Halle a S

Verſteiger rm
e vorm 11 Uhr

tverde ich im Verſtei ſergngs Lokale
Ratswerder 3 Paradies7 Paar HerrenZugſtiefel zwangs

er ferner freiwillig ſür Herrn
e 72 Pagr Damen Kuopfn chuürſtiefel

öffentlich meiſibieiend gegen Barzab
tung eKrſteigerh
Gerichtsvollzieher r Halle g S
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